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. Bebauungsplan

.Gewerbegebiet Eheacker” 1. Anderung, Gemeinde Petershausen
Begriindung zur Endfassung vom 11.05.2017

1 ANLASS, ZIELE, ZWECK
Fir das Gewerbegebiet besteht der rechtsgliltige Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Eheacker*
vom 18.04.2013. Dieser wurde damals ohne konkrete Bauanfragen entwickelt und méglichst fle-
xibel fur kleine bis mittlere Gewerbebetriebe gestaltet.

Anlass fiir die 1. Anderung des Bebauungsplans ist zum Einen die aktuelle konkrete Bedarfsan-
fragen grolRerer Gewerbebetriebe fiir das zentrale, mittige Quartier. )
Dariber hinaus begriinden auch die folgenden Aspekte und Ziele diese Bebauungsplan-Ande-
rung:

» Der Satzungsbeschluss des bisherigen Bebauungsplans erfolgte am 18.04.2013, also
vor der Novelle des BauGB vom Mai 2013. In dieser Novelle des BauGB wird der Ent-
wicklung und Verdichtung von Innenbereichen in der Regel der Vorzug vor neuen Fla-
chenausweisungen gegeben.

* Im aktuellen LEP und der Regionalplanung wird ebenso die Entwicklung und Nachver-
dichtung von Innenbereichen zur Reduzierung des Flachenverbrauchs deutlich empfoh-
len und daftr auch maRvolle Uberschreitungen von GRZ und GFZ toleriert.

* Ziel des neuen Gemeinderats Petershausen ist es deshalb, diese stadtebauliche Nach-
verdichtung im zentralen Innenbereich des GE Eheacker konform zu diesen Planungs-
vorgaben planerisch zu ermdglichen, anstelle neue Flachen fiir grole Gewerbebetriebe
auszuweisen. Weiterhin ist die Anbindung an den Utbrigen Ort gegeben.

»  Sowohl fiir das Landschaftsbild als auch fir das Ortsbild stellt die angestrebte Nachver-
dichtung und Ausweisung grof3erer und hdherer Gebaude im mittigen Quartier des GE
Eheacker ebenso eine vertragliche Losung dar, weil die umgebenden Gewerbeflachen
niedriger sind und damit eine gute Abstufung in der H6he und in der Dichte der Gebau-
de zu den Randern hin gegeben ist.

Die Gemeinde Petershausen beabsichtigt deshalb durch die Anderung von Festsetzungen im
mittigen Bauquartier die Mdglichkeit fir die Ansiedlung von Gewerbebetrieben mit gréReren Ge-
b&uden und gréReren Grundsticksflachenbedarfen zu ermoéglichen und die weiteren 0.9. Ziele
umzusetzen. Dazu sind im Wesentlichen Anderungen zur Bauweise, zum MaR der baulichen
Nutzung, der Gebaudehdhen, Anpassung der Baugrenzen und der Abstandsflachen erforder-
lich.

Deshalb hat der Gemeinderat Petershausen in seiner Sitzung vom 12.05.2016 den Aufstel-
lungsbeschluss fiir die 1. Anderung des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Eneécker” Peters-
hausen gefasst und den Aufstellungsbeschluss am 15.07.2016 ortsliblich bekanntgemacht.

Hinweis: Die Begriindung der 1. Anderung des Bebauungsplans bezieht sich ausschlieRlich auf
die Anderungen. Samtliche ibrigen Passagen und Inhalte der Begriindung zum rechtsgliltigen
Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Eheacker” bleiben unverandert und werden hier nicht mehr
eigens erwahnt oder ausfiihrlich dokumentiert (= ,entfallt, keine Anderung®).

Die 1. Anderung des Bebauungsplans wird im Regelverfahren durchgefiihrt.

Durch diese 1. Anderung ergibt sich keine Veranderung der bisherigen Gesamt-Fléchenbilanz
des Ursprungsbebauungsplans. Ebenso ergibt sich durch die 1. Anderung des Bebauungsplans
keine Anderungs- und Anpassungserfordernis fiir die rechtsgiiltige 5. Anderung des
Flachennutzungsplans vom 25.10.2012.

2 UBERGEORDNETE PLANUNGSVORGABEN UND RECHTSGRUNDLAGEN

21 Raumordnung und Landesplanung
- entfallt, keine Anderung

EGL Entwicklung und Gestaltung von Landschaft GmbH, Neustadt 452, 84028 Landshut, Tel. 0871/923930, Fax 0871/9239318



4
) Bebauungsplan

.Gewerbegebiet Eheacker” 1. Anderung, Gemeinde Petershausen
Begriindung zur Endfassung vom 11.05.2017

2.2 Flachennutzungsplan mit Landschaftsplan
- entfallt, keine Anderung

2.3 Rechtsgrundlagen des Bebauungsplans
Die Festsetzungen in diesem Bebauungsplan stitzen sich auf die nachfolgend genannten
Rechtsgrundlagen:

¢ Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.04, (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert
am 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722).

¢ Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.90 (BGBI. | S. 132),

zuletzt geandert am 11.06.2013, (BGBI. | S. 1548).

¢ Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.90 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt gedndert am 22.07.2011 (BGBI. | S. 1509).

¢ Bayerische Bauordnung (BayBO) vom 14.08.07 (GVBI. S. 588),

zuletzt geandert am 24.07.15, (GVBI. S. 296).

3 ANGABEN ZUM PLANUNGSGEBIET

3.1 Lage, GroBe und angrenzenden Bereiche
Der Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplans umfasst den zentralen Bereich der
Parzellen des Gewerbegebiets, die von dem geplanten Erschliefungsring umschlossen sind.
Dieser Bereich war bisher ein Teil des ,Quartiers Mitte, in der 1. Anderung werden die zu &n-
dernden Bereiche ,Quartier Mitte-Zentrum® genannt.
Um den Geltungsbereich grenzen die tbrigen Gewerbegebietsflachen des rechtsgultigen Be-
bauungsplans an.
Der Geltungsbereich der 1. Anderung umfasst eine Flache von ca. 28.184 m?, davon umfasst
das Nettobauland eine Flache von ca. 26.070 m?.

A /5/,* /S
Abbildung 1: Ubersicht Geltungsbereich
die 1. Anderung (braun), unmafBstablich.
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3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

5.1

Naturraumliche Verhaltnisse, Topographie und Vegetationsbestand
- entfallt, keine Anderung

Boden- und Gr__undwasserverhéiltnisse
- entfallt, keine Anderung

Schutzgebiete
- entfallt, keine Anderung

Altlasten )
- entfallt, keine Anderung

Denkmalschutz
- entfallt, keine Anderung

PLANUNGSLEITGEDANKEN, GRUNDSATZZIELE UND ART DER NUTZUNG

Die Anderungen betreffen den Teilbereich des Quartiers Mitte-Zentrum, die tbrigen Gewerbege-
bietsflachen umschlieRen diesen Anderungsbereich, so dass die Anderungen sich nicht an den
Randern auswirken und somit als vertraglich fiir das Gesamtgebiet eingestuft werden.

Die bisherigen weiteren Ausflihrungen des Kapitel 4 bleiben unverandert.

PLANUNGSINHALT

Bauweise und MaR der baulichen Nutzung

Wesentliche Ziele der 1. Anderung sind eine mdglichst flexiblere Nutzung und die Etablierung
gréRerer Gewerbebetriebe und Parzellengréfen in dem Quartier Mitte-Zentrum. Die weiteren
stadtebaulichen Griinde wurden schon in Kapitel 1 dokumentiert. Um diese Ziele zu erreichen
werden gegeniiber dem rechtsgliltigen Bebauungsplan in der 1. Anderung folgende Anderun-
gen vorgenommen:

Anderungen zur Bauweise
Der Bauraum hatte sich im urspriinglichen Bebauungsplan tber das gesamte Quartier Mitte-

Zentrum erstreckt, ohne mogliche Parzellenaufteilung zu berticksichtigen. Um gesunde Arbeits-
und Wohnverhaltnisse zu gewahrleisten, musste die Abstandsflachenregelung nach der BayBO
festgesetzt werden.

In der vorliegenden 1. Anderung entfallt die Festsetzung der Abstandsflachenregelung nach Art.
6 Abs. 5 Satz 1 und 2 BayBO und wird durch die bedarfsgerechte, differenzierte Festlegung der
Bauraume und der Hohe der Gebaude ersetzt. Zudem werden vorgeschlagene Grundstlicks-
grenzen erganzt.

Die Abstandsflachen sind im vorliegenden Bauleitplan durch die Lage der Baugrenzen und die
festgesetzte Hohe der geplanten Gebaude definiert. Die Baugrenzen halten nun einen Abstand
von 5 m zu den Grundsticksgrenzen ein. Im Zusammenhang mit der festgesetzten, moglichen
Gebaudehodhe kann eine negative Auswirkung auf die Nachbarbebauung ausgeschlossen wer-
den. Die vorliegende geplante Bebauung bietet Gewahr fiir ausreichende Belichtung und Beluf-
tung sowie fiir die ausreichende Bereitstellung von Flachen fir notwendige Nebenanlagen. Die
Bellftung sowie Belichtung und Besonnung wird im Hinblick auf die gegebenen Abstande zu
den nachst situierten Gebaude nicht erheblich beeintrachtigt.

Etwaige theoretisch ermittelte Abweichungen von der Abstandsflachenregelung des Art. 6 Bay-
BO sind aufgrund der verdichtet urbanen Bebauung in der Mitte des Gewerbegebiets in Ab-
wagung ihrer Geringfugigkeit mit den Notwendigkeiten von Belichtung und Bellftung als an-
nehmbar einzustufen.

EGL Entwicklung und Gestaltung von Landschaft GmbH, Neustadt 452, 84028 Landshut, Tel. 0871/923930, Fax 0871/9239318
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Fir den Geltungsbereich der 1. Anderung entfallt die Festsetzung der offenen Bauweise, um
Gebaude langer als 50 m fur die konkreten Bauanfragen zu ermdglichen. Durch die Lage des
Geltungsbereiches im Zentrum des Gewerbegebietes ist eine dichtere Bebauung, als die durch
die offene Bauweise moglich ware, stddtebaulich vertretbar.

Die Firstrichtung parallel zu den Héhenlinien und die Ausrichtung der Gebaudekdrper primar in
Ostwestrichtung aufgrund der Topografie wird nach wie vor empfohlen. Jedoch entfallt die max.
Langenfestlegung der maximalen Gebaudeausdehnung in Nord-Sid-Richtung von Gebauden.

Anderungen zum MaR der baulichen Nutzung

Um eine moglichst flexible Bebauung und groRere Gewerbebetriebe zu ermdglichen, wird im
Bebauungsplan eine nach § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO abweichende Bestimmung hinsichtlich
der Uberschreitung der zuldssigen GR-Obergrenze getroffen. Fiir den Bereich der 1. Anderung
kann die zulassige Grundflache durch die Grundflachen der in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO be-
schriebenen Anlagen bis zu einer max. GRZ von 0,9 (iberschritten werden. Diese Uberschrei-
tung wird fiir alle Parzellen im Anderungsbereich erforderlich.

Die Voraussetzungen fiir die Uberschreitung der GRZ-Obergrenzen nach § 17 Abs. 2 BauNVO
sind gegeben, da die Uberschreitung durch MaRnahmen ausgeglichen wird, durch die sicherge-
stellt ist, dass die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse nicht
beeintrachtigt werden und nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt vermieden werden. Im vor-
liegenden Fall sind Begriinungsmafnahmen auf den Flachdachern festgesetzt, welche den Ver-
siegelungsgrad minimieren und den Anteil mikroklimatisch giinstig wirksamer Vegetationsfla-
chen deutlich erhéhen.

Zur Erméglichung gréRerer Gebaude wird die max. Héhe der Oberkante RohfuRboden, auch fir
evtl. aneinander gebaute Geb&udeteile neu konkretisiert. Eine Uberhéhung der groRen Gebau-
dekdrper am Hangfuld soll vermieden werden, indem eine starkere Absenkung der Rohfu3bo-
denoberkante ermoglicht wird.

Die maximal mogliche traufseitige Wandhéhe der Geb&ude wird im Quartier Mitte-Zentrum auf
WH 12,0 m erhéht. Ebenso wird fur max. 25% der Gebaudegrundflache die traufseitige Wand-
héhe auf max. 15,0 m und die max. Firsthéhe auf max. 18,5 m zugelassen. Die Erhéhung der
Wand- und Firsthdhen erleichtert die Ansiedlung grol’er Gewerbebetriebe.

Far betriebsbedingt unverzichtbare technische Anlagen auf den Dachflachen kann eine Erho-
hung von Wand- und Firsthhen auf einer max. Flache von 120 m? ausnahmsweise zugelassen
werden. Fir diese Anlagen wird zudem eine maximale Hohenlimitierung festgesetzt.

Zu betriebszugehdrigen Wohngebauden und zu Betriebswohnungen werden die bisherigen An-
derungen zuriickgenommen, so dass fur die 1. Anderung des Bebauungsplans die hierzu ent-
sprechenden Festsetzungen des rechtsglltigen Bebauungsplans unverandert gelten.

5.2 GroRe der Baugrundstiicke, Geldndegestaltung
- entfallt, keine Anderung

Aufschittungen, Abgrabungen
Zur ¢6ffentlichen ErschlieBung hin sind keine Stiitzmauern zugelassen. Die maximale Hohe

sonstiger Stiitzmauern ist auf eine Hohe von max. 2,0m begrenzt.

5.3 Gebaudegestaltung
Bei der Gebaudegestaltung sind bekannte und Ubliche Bauformen (z.B. Satteldach, Flachdach,
Pultdach), zuldssig. In der 1. Anderung wird die max. zulassige Dachneigung fiir Betriebs- und
Verwaltungsgebaude bis 25° erhoht.

Dachaufbauten als Lichtbéander oder sogenannte Sheds sind in der 1. Anderung bis zu einer
Hoéhe von 2,50 m Uber der Dachhaut zulassig. Dacheinschnitte, Gauben und Zwerchgiebel sind
fur ein Gewerbegebiet eher untypisch und sind daher nicht zuldssig.

EGL Entwicklung und Gestaltung von Landschaft GmbH, Neustadt 452, 84028 Landshut, Tel. 0871/923930, Fax 0871/9239318



7

. Bebauungsplan

.Gewerbegebiet Eheacker” 1. Anderung, Gemeinde Petershausen
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Fassaden und Auenwerbung
- entfallt, keine Anderung

Einfriedungen )
- entfallt, keine Anderung

5.4 ErschlieBung und Verkehr
- entfallt, keine Anderung

5.5 Versorgung

Wasserversorgung
- entfallt, keine Anderung

Ergadnzung zur Léschwasserversorgung:
Gemal dem Hydrantenprufprotokoll vom 02.08.2016 betragt die zur Verfligung stehende
Léschwassermenge im Gewerbegebiet Eheacker mehr als 96 m®/ Stunde.

Elektrische Energieversorgung:

Der Geltungsbereich liegt im Versorgungsgebiet der EO.N Bayern AG. Die Erstellung des erfor-
derlichen Leitungsnetzes und die Versorgung mit elektrischer Energie sind gesichert.

Im Zuge der aktuellen Erschliefungsplanung wurde ein Standort fir eine neue Trafo-Station mit
dem Versorgungsunternehmen abgestimmt. Dieser Standort, an der Stidwest-Ecke des Gel-
tungsbereichs der 1. Anderung wurde nachrichtlich tibernommen.

Telekommunikation:
- entfallt, keine Anderung

Erdgasversorgung:
- entfallt, keine Anderung

5.6 Entsorgung
- entfallt, keine Anderung

5.7 Immissionsschutz
Die 1. Anderung des Bebauungsplans wurde mit dem Sachverstandigenbiro Méhler + Partner
Ingenieure AG geprift und abgestimmt. Nach Einschatzung der Gutachter ergeben sich aus
dieser Anderung keine wesentlichen veranderten Anforderungen fiir die Schallschutzbelange,
so dass das bisherige Gutachten und die bisherigen Ausfiihrungen des Kapitels 5.7 der Begriin-
dung auch fir die 1. Anderung weitgehend unverandert Giiltigkeit hat.

Im Rahmen der bisherigen Auslegungen wurde jedoch eingewendet, dass die bisherige Fest-
setzung der Relevanzgrenze zur Gerauschkontingentierung mit 20 dB nicht den Vorgaben der
DIN 45691: 2006-12 (,Gerauschkontingentierung“; Relevanzgrenze = 15 dB) entspricht und da-
her grof3e Einschrankungen fir einen gewerblichen Nachtbetrieb resultieren.

Dieser Aspekt wurde deshalb vom Schallschutzgutachter Biiro Méhler + Partner noch einmal
eingehender Uberprift und mit dem zustandigen Sachgebiet des Landratsamts Dachau abge-
stimmt. Das Ergebnis dieser Untersuchung ist in der Stellungnahme des Gutachters zum Sach-
verhalt vom 18.01.2017 dokumentiert und kann bei Bedarf eingesehen werden.

Die Relevanzgrenze mit 20 dB wurde bisher festgesetzt (abweichend von den in der DIN 45691
aufgefiihrten 15 dB), um der mdglichen hohen Anzahl an Betrieben im Bebauungsplangebiet
(30 und ggf. mehr) und der bestehenden Gewerbelarm-Vorbelastung in der Nachbarschaft
gerecht zu werden. Das Landratsamt Dachau (SG Technischer Umweltschutz) hatte mit seiner
Stellungnahme vom 24.09.2012 sogar vorgeschlagen, die Anwendung der Relevanzgrenze
ganzlich auszuschliel3en (nach Nr. 4.6 der DIN 45691 kann die Gemeinde die Anwendung der
Relevanzgrenze ausschliel3en) und nur die Gerduschkontingente zuzulassen, da bereits bei 13
Betrieben im Plangebiet, die das Relevanzkriterium in Anspruch nehmen, Larmkonflikte mit der

EGL Entwicklung und Gestaltung von Landschaft GmbH, Neustadt 452, 84028 Landshut, Tel. 0871/923930, Fax 0871/9239318
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Nachbarschaft resultieren wirden. Méhler + Partner hatte daraufhin bereits in der Stellungnah-
me vom 28.9.2012 hingewiesen, dass dies bei theoretischer Betrachtung zwar nachvollziehbar
aber praktisch nicht wirksam ist.

Somit blieb es bei der Relevanzgrenze von 20 dB im rechtsgtiltigen Bebauungsplan.
Aus schalltechnischer Sicht ist es jedoch nachvollziehbar, dass die derzeitige Regelung sehr
beschrankend fur Nachtbetriebe sein kann. Dies liegt jedoch an der Nachbarschaftssituation.

Nach Abstimmung mit dem Sachgebiet des Landratsamts Dachau wird deshalb die Festsetzung
D.7.1 fiir den Bereich der 1. Anderung des Bebauungsplans beziiglich der Relevanzgrenze ge-
andert.

Fur den Anderungsbereich des Bebauungsplans, d. h. fir die Teilflache TF 2 (gemaR Schall-
schutzgutachten), ist die Anwendung der Relevanzgrenze nach DIN 45691 mit 15 dB zulassig
und fur alle anderen Teilflachen ist die Anwendung der Relevanzgrenze wie bisher ab 20 dB zu-
I&ssig. Die beiden Teilflachen TF 3 und TF 4 liegen den mal3gebenden Immissionsorten (siehe
Schalluntersuchung) am nachsten und kdnnen nicht von Gebdudeabschirmungen weiterer
Gewerbebetriebe ,profitieren®.

Dadurch verandert sich nur die Relevanzgrenze fiir den Anderungsbereich des Bebauungs-
plans (TF 2), fur die Gbrigen Bereiche des rechtsgtiltigen Bebauungsplans verandert sich die
Festsetzung D.7.1 diesbezuglich nicht.

Mit dieser Regelung kann aus schalltechnischer Sicht die Vertraglichkeit mit der schutzbedurfti-
gen Nachbarschaft weiterhin gewahrleistet werden. Nur theoretisch sind bei gleichzeitigem Be-
trieb von Anlagen innerhalb und auRerhalb des Plangebietes Larmkonflikte mdglich, die prak-
tisch aber nicht wirksam sein werden. Dies wird in der Stellungnahme des Gutachters auch
durch Berechnungen belegt.

Selbst bei einem theoretisierenden Ansatz eines Betriebes von 15 Anlagen innerhalb des Plan-
gebietes und der Anlagen aul3erhalb des Plangebietes, die auf einen Immissionsort gleichzeitig
mit maximalen Pegeln einwirken, ist sichergestellt, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm
dauerhaft um nicht mehr als 1 dB(A) Uberschritten werden (vgl. hierzu auch Nr. 3.2.1 der TA
Larm (,Prifung im Regelfall).

5.8 Griinordnung, Umweltbericht, naturschutzrechtliche Eingriffsregelung und saP
- entfallt, keine Anderung

5.81 Umweltbericht und naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Fir den Bebauungsplan ist nach § 2a BauGB ein Umweltbericht als gesonderter Teil der Be-
grindung zu erstellen. Er enthalt u.a. detaillierte Aussagen zur Bestandssituation sowie die Dar-
stellung und Abwagung der voraussichtlichen und relevanten Umweltauswirkungen durch die
Planung. Im Umweltbericht ist auch die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung integriert und
der Ausgleichsflachenbedarf ermittelt und nachgewiesen. Der ermittelte Ausgleichsflachenbe-
darf wird auf externen Flachen, aul3erhalb des Gesamtplanungsumgriffs, nachgewiesen.

Durch die 1. Anderung ergeben sich keine Veranderungen der Auswirkungen auf die Schutzgii-
ter und keine Erhéhung des bisherigen Eingriffs. Deshalb ergeben sich aus dieser Anderung
keine veranderten Anforderungen den Umweltbericht, insbesondere auch fiir die naturschutz-
rechtliche Eingriffsregelung, so dass der bisherige Umweltbericht mit Stand 18.04.2013 auch fiir
die 1. Anderung unverandert giiltig ist. Der Umweltbericht wird deshalb der 1. Anderung nicht
mehr eigens beigefligt. Er kann bei Bedarf bei der Gemeinde eingesehen werden.

5.8.2 Vorprifung zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP)

- entfallt, keine Anderung

EGL Entwicklung und Gestaltung von Landschaft GmbH, Neustadt 452, 84028 Landshut, Tel. 0871/923930, Fax 0871/9239318
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5.8.3 Offentliche Griinflachen

- entfallt, keine Anderung

5.8.4 Private Grundstlicksflachen

- entfllt, keine Anderung

6 KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
Kartengrundlage flir den Bebauungsplan ist die digitale Flurkarte der Gemeinde Petershausen,
Stand 2016.

Landshut, 27.07.2016, 20.10.2016, 09.02.2017, 06.04.2017, 11.05.2017

Dipl. Ing. Eckhard Emmel Dipl.-Ing. FH Tatjana Kroppel
Landschaftsarchitekt, Stadtplaner Landschaftsarchitektin
Geschéftsfihrer

7 ANHANG

- Stellungnahme Méhler + Partner vom 18.01.2017
- Stellungnahme Mohler + Partner vom 04.05.2017

EGL Entwicklung und Gestaltung von Landschaft GmbH, Neustadt 452, 84028 Landshut, Tel. 0871/923930, Fax 0871/9239318



	1 Anlass, Ziele, Zweck
	2 Übergeordnete Planungsvorgaben und Rechtsgrundlagen
	2.1 Raumordnung und Landesplanung
	2.2 Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan
	2.3 Rechtsgrundlagen des Bebauungsplans

	3 Angaben zum Planungsgebiet
	3.1 Lage, Größe und angrenzenden Bereiche
	3.2 Naturräumliche Verhältnisse, Topographie und Vegetationsbestand
	3.3 Boden- und Grundwasserverhältnisse
	3.4 Schutzgebiete
	3.5 Altlasten
	3.6 Denkmalschutz

	4 Planungsleitgedanken, Grundsatzziele und Art der Nutzung
	5 Planungsinhalt
	5.1 Bauweise und Maß der baulichen Nutzung
	5.2 Größe der Baugrundstücke, Geländegestaltung
	5.3 Gebäudegestaltung
	5.4 Erschließung und Verkehr
	5.5 Versorgung
	5.6 Entsorgung
	5.7 Immissionsschutz
	5.8 Grünordnung, Umweltbericht, naturschutzrechtliche Eingriffsregelung und saP
	5.8.1 Umweltbericht und naturschutzrechtliche Eingriffsregelung
	5.8.2 Vorprüfung zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)
	5.8.3 Öffentliche Grünflächen
	5.8.4 Private Grundstücksflächen


	6 Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahmen
	7 Anhang

